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Das Stichwahlabkommen auf dem
Fortſchrittlichen Parteitag

A Mannheim 5 Oktober
Nach Konſtituierung des Parteitages deſſen Präſidium

dem Abgeordneten Funk übertragen wurde dem die Ab
geordneten Dove und Dr Weill als Vizepräſidenten bei
gegeben wurden ergriff Friedrich Naumann als erſter
Debatteredner das Wort zu einem kurzen Referat Dann
folgte Abgeordneter Dr Wiemer der über das Stich
wahlabkommen mit der Sozialdemokratie
ſprach Klar und überzeugend rechtfertigte er die Notwendig
keit des Abkommens Sollte das Ziel des Kampfes nicht
aus den Augen verloren gehen dann kam es darauf an
jede ſchwarzblaue Wahl zu verhindern Das
Abkommen war die klare Konſequenz des ganzen Wahlauf
marſches Ein Anſchluß nach rechts wäre gleichbedeutend mit
einem Bruch des Rückgrätes geweſen denn Heydebrands
Stichwahlbedingungen waren für jeden Liberalen unannehm
bar Unter ſtürmiſchem Beifall erklärte Dr Wiemer daß die
Ablehnung der Heydebrandſchen Parole ein Gebot der Selbſt
achtung für den Liberalismus geweſen ſei Tatſächlich teilte
Dr Wiemer noch mit daß die Dämpfung ſich in Wahrheit
auf 10 Wahlkreiſe erſtreckt habe Mit den Worten daß die
fortſchrittliche Parteileitung auf die Dämpfung kein Erfinder
patent beanſpruche deutete Dr Wiemer an daß die Form
des Abkommens nicht von fortſchrittlicher Seite vorgeſchlagen
worden iſt Perſönlich erklärte er daß klare Abmachungen
richtiger geweſen wären Entweder ziehe man die Kandi
daten zurück oder treffe ſchon für die Hauptwahl Abmachungen
Ebenſowenig wie Scheidemann in Chemnitz legte ſich Dr
Wiemer für die Zukunft feſt

Auf dem Chemnitzer ſozialdemokratiſchen Parteitag ſo
fuhr Dr Wiemer fort iſt das Stichwahlabkon men ausgiebig
beſprochen worden und im Lager der Sozialdemokratie
herrſchen darüber ob es richtig war dieſes Abkommen zu
ſchließen lebhafte Meinungsverſchiedenheiten Bei uns ſind
ſolche Meinungsverſchiedenheiten nicht in dem Maße hervor
getreten Lebhafte Zuſtimmung Beſonders ſchmerzlich war
für uns der Verluſt Heilbronns und es iſt unſer dringenderWunſch daß Naumann recht

einziehen möge Stürmiſcher Beifall Auch die Niederlage
Gyßlings in Königsberg war ſchinerzlich für uns während
ſonſt unſere Erfolge im deutſchen Oſten gewaltig waren
Beifall Gyßling liegt krank danieder er hat dem Partei

tag telegraphiſche Grüße geſchickt Das Ausſcheiden Schraders
aus dem Reichstage bedeutet ebenfalls einen ſchweren Ver
luſt für die Fraktion Wir hatten eine gewaltige Stimmen
zunahme die in ihrem Wert noch dadurch geſteigert wird
daß bei den Blockwahlen von 1907 in vielen Kreiſen ſchon
im erſten Wahlgange rechtsſtehende Stimmen für uns abge
geben worden waren Bei den diesmaligen Stichwahlen hat
es an Lockungen Drohungen und Zumutungen nicht gefehlt
Wir haben aber abgelehnt mit zerbrochenem Rückgrat in den
Kampf zu gehen Stürmiſcher Beifall Die Stichwahl
bedingungen des Herrn v Heydebrand waren derart
daß es ein Gebot der Selbſtäachtung war auch jeden Schein
zu vermeiden als ob wir uns unter dieſes kaudiniſche Joch
beugen würden Später hat man dann dieſe Töne etwas
gedämpft und eine Einigung von Wahlkreis zu Wahlkreis
vorgeſchlagen Einen ſolchen Wahlſchacher haben wir ent
ſchieden zurückgewieſen Beifall Die Hauptſache für uns
war die Wiederkehr der ſchwarzblauen Mehrheit zu ver
hindern und wir ſind ſtolz darauf daß dieſes Ziel durch

eFeuilleton
Judas

Eine Tragödie in 4 Akten von Gerdt von Baſſewitz
Uraufführung im Alten Theater in Leipzig

Als Maurice Maeterlinck ſein größtes Werk die Märia
agdalena geſchaffen hatte da bedauerten alle kein makel

oſes Kunſtwerk bewundern zu dürfen der Dichter hatte
g Themata miteinander verquickt die Geſchichte des Hei
ands und die der Marig von Ma d Die der Maria
un Magdala groß und breit und nebenher die ſchichte des

azareners Da er Chriſtus und ſein Schickſal auf Erden
nebenher behandelt hatte ſo konnte uns das Werk nicht be
öidigen So ſchön das Drama war es widerſprach dem

lauben und der Pietät
h Nun hat ſich ein zweiter Dichter an denſelben Stoff
höre ngewagt ein Mann von dem wir bislang noch nichts
orten Gerdt von Baſſewitz Auch er hat geſehen daß die
n ensgeſchichte Chriſti auf Erden für die Bühne unmög

u verwendet werden kann weil die Geſtalt des Nazä
ners von einem Schauſpieler niemals verkörpert werden
onnte ohne in uns abſtoßende Gefühle zu erwecken Die
unſt des Bildhauers und des Malers kann Chriſtus feſt

Alten ebenſo die Kunſt des Epikers und des Lyrikers Die
5s Dramatikers muß da zurücktreten Baſſewitz hat mohr

als der Ehrgeiz dazu gereizt das Chriſtusdrama zu ſchaffenLiebe und Flaube tie Snpiidung ür die e es

Stoffes mö ömögen die Wurzeln der Tragödie geweſen ſeind Helden nicht au bie ihne S ingen e ging nicht
g an de er Dichter So ſchrieb ex kein Dramaz riſtus ragödie Judas Der erſte große

ler Judas hauſpiel ſo klein ſo belanglos
es Unverze aſſewitz war dem Stück ven

ſich nicht feſtlegen

bald wieder in den Reichstag

tage das liberale Banner weht Stürmiſcher Beifall
Ueber die Dämpfung kann man verſchiedener Meinung ſein
Jch perſönlich ſtehe auf dem Standpunkte daß die ſich nicht
bewährt ſchon weil man den Wählern die mitten im Wahl
kampfe ſtehen nicht zumuten kann daß ſie nun plötzlich dem
Kampfe entſagen Trotz aller Ausführungen auf der rechten
Seite daß wir in das Lager der Sozialdemokratie abge
ſchwenkt wären bleibt es nach wie vor richtig daß wir eine
bürgerliche Partei ſind und bürgerlicheJntereſſen vertreten Aber wir lehnen ab Schlepp
träger einer freiheitsfeindlichen Politik der Sonderintereſſen
zu ſein Stürmiſcher Beifall Jn den Fragen der aktuellen
Tagespolitik können wir ein gutes Stück mit der Sozial
demokratie zuſammengehen trotz der großen Meinungsver
ſchiedenheiten die zwiſchen uns und dieſer Partei beſtehen

Lebhafte Zuſtimmung Jch warne davor in Fragen der
Taktik heute Beſchlüſſe zu faſſen Jn der Taktik darf man

Die Parteileitung wird ſtets auf dem
Poſten ſein getreu der Parole Vorwärts und durch

Stürmiſcher Beifall
Jm Anſchluß an dieſes Referat brachte Prof Bouſſet

Göttingen folgende Reſolution ein
Der Parteitag ſpricht dem geſchäftsführenden Aus

ſchuß für ſeine erfolgreiche Wirkſamkeit bei den Reichstags
wahlen Dank und Anerkennung aus Der Parteitag billigt
die getroffenen taktiſchen Maßnahmen die unter voller
Wahrung der Selbſtändigkeit der Partei zur Beſeitigung
der reaktionären Mehrheit des Reichstages geführt haben

Zur Begründung führte Profeſſor Bouſſet aus daß über
das Stichwahlabkommen in den Kreiſen der Fortſchrittlichen
Volkspartei keinerlei Meinungsverſchiedenheit beſteht Wir
wollen auch künftig vor einem Zuſammengehen mit der
Sozialdemokratie nicht zurückſchrecken Das wollen wir hier
betonen damit der geſchäftsführende Ausſchuß weiß daß er
bei ſolchen Maßnahmen die Parteimitglieder hinter ſich hat
Lebhafter Beifall Man hat geſagt unſere Wähler würden

einer Parole für die Sozialdemokratie nicht Folge leiſten
Nun die letzten Wahlen haben gezeigt daß unſere Wähler
uns folgen wenn wir ihnen nur die Sachlage richtig klar
machen Lebhafte Zuſtimmung

Juſtizrat Heilberg Breslau Ueber die Richtigkeit
des Stichwahlabkommens beſteht bei uns keinerlei Meinungs
verſchiedenheit Jch hätte nur den Wunſch gehabt daß dieſe
Stichwahltaktik zwar nicht in die Oeffentlichkeit hinaus
geſchrien worden wäre daß aber mindeſtens die Vertrauens
männer der Partei und die zuverläſſige Preſſe unterrichtet
worden wären

Damit ſchloß die Debatte Jm Schlußwort teilte Abge
ordneter Wiemer mit daß die Geheimhaltung des Stichwahl
abkommens einem beiderſeitigen Wunſche zufolge geſchehen
ſei Es war nicht gut möglich in jenen drei Tagen alle
Stellen zu benachrichtigen Jn Zukunft ſoll das anders wer
den und wenn ein ſolcher Fall wieder vorkommt dann wer
den wir die Vertrauensmänner und unſere Preſſe benach
richtigen Hierauf wurde unter lebhaften Beifallskund
gebungen die Reſolution des Profeſſors Bouſſet Göttingen
einſtimmig angenommen
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Frawzöſiſche Intrigen in Spanien

Meldung unſeres Depeſchenbureaus
S Madrid 6 Okt Der Eiſenbahnerſtreik in Spanien

iſt bisher ohne jede Ausſchreitungen der daran beteiligten
Beamten und Arbeiter verlaufen Der Streik war eigent

Titel Judas unterzuſchieben Die Maria von Magdala
ſpielt eine hundertmal größere Rolle in dem Drama der
Levit Simon iſt für den Gang der Handlung weſentlicher
ebenſo ſind es die Phariſäer ja ſelbſt den Bettler hat der
Dichter mit mehr Hingabe und Verſtändnis ſtkizziert

Jeſus der Sohn des Zimmermanns Joſeph hat Naza
reth verlaſſen und iſt an den See Tiberius gezogen hier ſeine
Lehre und ſeine Miſſion zu künden Das Volk jauchzt ihm
zu Ein Troß von Kranken und Siechen Bettlern Sündern
aber auch Großen und Reichen folgt ihm die jüdiſchen
Schriftgelehrten und Rabbiner beginnen vor ſeiner Macht
zu zittern Simon der Levit und Sadducäer lädt ihn zu
ſich und ſtellt ihn den Schriftgelehrten gegenüber Als er
gegangen iſt wird es den Juden klar Jeſus muß fallen
ſonſt wird er ihrer Lehre verderblich Judäs iſt der einzige
von den Jüngern Jeſus den ſie für ihre Pläne brauchen
können Judas iſt von dem Wahnwitz befallen Jeſus muß
das Reich mit dem Schwert erobern er verwechſelt den Sohn
Gottes mit einem Caeſaren Die Phariſäer überreden Judas
Der Jünger ſolle ſeinem Meiſter das Schwert in die Hand
drücken und ihm Prieſter und Volk zuführen mit ihrer
Hilfe ſolle der Nazarener ſich das Judenreich erobern tut
er es nicht ſo hat er damit gezeigt daß er nicht der Meſſias
iſt Warum Und Judas ſoll ihn dann gefangen nehmen
Jeſus der Liebe unter den Menſchen predigt der ein Reich
des Friedens aus der Erde machen will weiſt das Schwert
zurück und wird gefangen genommen Von allen Menſchen
verlaſſen ſteht er da Sogar ſeine Jünger ſind von Zweifel
geplagt geflohen und Juden und Römer ſchlagen den Hei
land ans Kreuz Die Erde dröhnt Die Sonne verdunkelt
ſich und der Sohn Gottes fährt gen Himmel Die Jünger
aber ſchlagen ſich an die Bruſt zerreißen ihre Kleider und
liegen weinen
ſelbſt und flieht

der ſtolze Römer Markus und die königliche Dirne Maria
von Magdala unter des Nazareners Worten zu Gläubigen

und Büßern werden das hat Baſſewih mit zwingender Ge
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im Staub Auch Judas erſchrickt vor ſich
Wie Jeſus die Menſchen zum Glauben führt wie elbſt

Halle a Sonntag den 6 Oktober F
unſere Taktik erreicht worden iſt und daß über dem Reichs lich für einen ſpäteren Termin in Ausſicht genommen iſt

aber durch die franzöſiſchen Umtriebe ſchon jetzt
zum Ausbruch gekommen Es ſteht feſt daß Frantreigh durch
dieſen Streik der ſpaniſchen Regierung Verlegenheiten be
reiten und hierdurch einen Druck auf die Marokkoverhand
lungen ausüben wollte Die ſpaniſche Regierung hat ſich
bisher nicht bereitfinden laſſen die großen Konzeſſionen
welche die Franzoſen verlangen zu erfüllen Nunmehr ver
ſuchen es die Franzoſen mit anderen Mitteln Die Madrid
Zaragoza Alicante Bahn ſowie die Norte Bahn ſind Aktien
geſellſchaften die in der Hauptſache mit franzöſiſchem
Geld gegründet worden ſind Der Sitz derſelben iſt Paris
Die gerechten Forderungen der Eiſenbahner werden nicht
erfüllt um durch dieſen Streik die ſpaniſchen Jntereſſen und
den inneren Frieden Spaniens zu ſchädigen Offiziell wollen
die Geſellſchaften den Arbeitern bezüglich ihrer Forderungen
entgegenkommen aber die Leute ſollen bis Mitte Oktober
auf die Gewährung ihrer Wünſche warten Die Beamten
und Arbeiter glauben jedoch mit Recht annehmen zu können
daß dieſes nur ein Hinausſchieben bedeutet und neh
men an daß wenn ihre Forderungen am 15 Oktober er
füllt werden können dies auch jetzt ſchon angängig iſt Man
iſt in Madrid erſtaunt daß die deutſche Preſſe die über
Paris nach Berlin gelangenden Alarmnachrichten wieder
gibt da hier auf der ganzen Linie Ruhe herrſcht und die
Meldungen über Zuſammenſtöße die zahlreiche Tote und
Verwundete im Gefolge hatten einfach glatt erfunden ſind
Richtig iſt nur daß bisher ein Soldat beim Rangieren ver
unglückte

x

Dir Frirdensbemühungen der Großmächtr

Gemeinſame Aktion Dentſchlands und
Frankreichs

Paris 5 Oktober
Zu dem doppelten Vorſchlag des Herrn Poincaré

eine gemeinſame Aktion der Mächte oder Aktion Oeſterreich
Rußlands im Auftrage Europas hat man ganz klar und
beſtimmt bis jetzt nur die Zuſtimmung Rußlands er
halten Einſtweilen muß man hier auf die Antwort Oeſter
reichs warten Dagegen ſcheint aus den Telegrammen des
franzöſiſchen Botſchafters in Berlin Cambon die heute
vormittag hier einliefen hervorzugehen daß zwiſchen
Deutſchland und Frankreich vollſtändiges Einverſtändnis
über eine notwendige Aktion am Balkan und in Konſtanti
nopel herrſcht Es handelt ſich bei der ganzen Sache um
eine gemeinſame franzöſiſch deutſche Aktion
nicht um eine franzöſiſch ruſſiſche Aktion
wie von verſchiedenen Seiten gemeldet wurde Deshalb iſt
eine beſondere und ſchriftliche Zuſtimmung Deutſchlands
nicht notwendig Die Tatſache daß Frankreich und Deutſch
land in einer ſo wichtigen Sache Hand in Hand vorgehen
erweckt in Paris nach einem Telegramm des B
freundliches Jntereſſe Bei alledem verhehlt man
ſich aber nicht daß die Aktion der Mächte etwas ſpät
kommt Jn Kreiſen die der Regierung ſehr nahe
ſtehen hält man nach wie vor den Krieg für unver
meidlich Gegenüber der Aktion Poincarés ſcheint auch
England Schwierigkeiten zu machen deren vorſichtige
Zurückhaltung während der ganzen Kriſis viel bemerkt
wurde Es gibt hier Leute die glauben daß Sir Edward
Grey gerade deshalb ſo plötzlich aufs Land gereiſt ſei um
den Verlegenheiten einer klaren Entſcheidung zu entgehen
England denke an die 90 000 mohammedaniſchen Untertanen

walt mit ſelten ſchönen Worten und mit reichen dichteri
ſchem Können geſtaltet Auch den mählichen Abfall der
Maſſen ünd den größer werdenden Zweifel der Jünger hat
er mit feiner Empfindung und ſtark dramatiſchen Szenen
komponiert wenn auch ſchon im zweiten Akt manche Kürzung
ſehr zu empfehlen wäre Der Schlußakt aber iſt gänzlich
verfehlt Er arbeitet mit lebenden Bildern Dem Dichter
iſt es klar geworden daß die Gefühle die angeſichts dieſer
übermenſchlichen Geſchehniſſe die Jünger befallen zu ge
waltig ſind als daß ſie in Worten ausgedrückt werden
können So iſt der Schlußakt eine Pantomime geworden

Ein Drama das Judas heißt und Jeſus meint das
den Helden nicht auf die Bühne bringt das die mit Gewalt
zum Helden geſtempelte Geſtalt ummodelt und zum Narren
macht und das zuguterletzt aufhört mit geſprochenen Worten
zu arbeiten richtet ſich ſelbſt Es iſt tot und kein Kunſt
werk

So fiel es auch in Leipzig durch Die Schönheiten des
erſten Aktes und die packende Durchführung des zweiten
Aktes ergriffen das Publikum und ſtürmiſch wurde der
Dichter auf die Bühne gerufen Der dritte und der vierte
Akt aber wurden niedergeziſcht Trotz alledem hat Baſſe
witz mit ſeinem Judas eine ſtarke Talentprobe geliefert
Und wir dürfen hoffen von ihm noch Gutes und Schönes zu
ſehen zu bekommen

Jntendant Marterſteig der die gewaltigen Schwächen
der Tragödie zweifelsohne kannte hat damit daß er ſich des
jungen Dichters doch annahm abermals gezeigt daß er ein
Theatermann von kraftvollem Holz iſt Er hat dem Stück
eine Bühne zur Verfügung geſtellt die in Schönheit prangte
Böcklinſche Landſchaften und Schwinobilder einfach groß
überſichtlich klar gab es zu ſehen und Menſchen die er
füllt waren von dem Geiſt der Bibel Das Meiningern indem ſich hauptſächlich Decarli Judas gefiel und das
uns heute gar nicht mehr recht gefallen will konnte in dem
Drama Baſſewitz nicht ſtören

S Martin Feuchtwanger



S W

in Jndien und Zrue davor zurück eine Preſſion auf

Kalifen auszuü noder f Mi n den Streitenden zu unterbreiten wäre hat

nach dem Matin folgende Tragweite Sie verurteilt das vor kurzem ſeinen 80 Geburtstag feierte iſt geſtorben
kriegeriſche Vorgehen der der ſie erklärt daß die
Mächte keine Veränderung des Statusquo auf dem Balkan
dulden werden und daß dieſe Mächte ſelbſt die Vorbereitung
der Reform in Mazedonien in die Hand nehmen Ein öſter
reichiſcher Diplomat hat dem Wiener Korreſpondenten des
Matin erklärt daß Oeſterreich nicht an eine Erwerbung

des Sandſchakgebietes denke Man habe an dem was man
1908 gewonnen noch zu verdauen und wolle ſchon aus Rück
ſicht auf Ungarn den ſlawiſchen Beſtandteil der Doppel
moönarchie nicht noch vermehren Doch wird Oeſterreich auf
keinen Fall dulden daß die Serben in den Sandſchak ein
fallen

Deutſches Reich
Reformierung des diplomatiſchen Dienſtes

Eine durchgreifende Reformierung des diplomatiſchen
Dienſtes des Deutſchen Reiches unter dem Geſichtspunkte der
ſtärkeren Berückſichtigung der deutſchen induſtriellen gewerb
i und Handelsintereſſen iſt wiederholt als unbedingt
geboten bezeichnet worden Dabei iſt ſtets darauf hingewieſen
worden daß die Gehälter der Miſſionschefs Botſchafter und
Geſandten im großen und ganzen ausreichen daß dagegen
die Legationsſekretäre in durchaus unzureichender Weiſe be
ſoldet ſeien und daß es daher vor allem darauf ankomme
auch die Tee giſe der Botſchaftsräte Legations
ſekretäre und Attaches und ſomit die Anſtellungsverhältniſſe
dieſer Beamten derart zu geſtalten daß bei der Zulaſſung
zum diplomatiſchen Dienſt Schwierigkeiten infolge nicht aus
reichender finanzieller Leiſtungsfähigkeit des Bewerbers nicht
mehr entſtehen können

Nur auf dieſem Wege wird es möglich ſein vor allem
unter dem Geſichtspunkte der perſönlichen Eignung und
Tüchtigkeit denjenigen für die Geltung und die Politik des
Deutſchen Reiches ſo wichtigen Nachwuchs unſerem diplo
matiſchen Dienſte zu ſichern welcher auch im Jntereſſe der
Vertretung der wirtſchaftlichen Notwendigkeiten des deutſchen
Handels und Gewerbeſtandes dringend erforderlich iſt Jn
Verfolg der von den Abgeordneten Dr Heckſcher und von
Richthofen dem Reichstage vorgelegten Reſolution welche
auch von der Mehrheit des Reichstages angenommen wurde
hat nun der Hanſabund dem Reichstage Vorſchläge zur Aus
führung obiger Reſolution zugehen laſſen die unter Hinzu
ziehung von Sachverſtändigen ausgearbeitet zunächſt eine an
gemeſſene Erhöhung der Gehälter der Legationsſekretäre
fordern dann aber auch für die Attachess eine entſprechende
Beihilfe verlangen ſo daß finanzielle Gründe der Annahme
tüchtiger und geeigneter Bewerber aus weiten Kreiſen nicht
mehr entgegengeſtellt werden können Für die Zulagen für
die im Vorbereitungsdienſte ſtehenden Attaches wird eine
jährliche Geſamtbeihilfe von ungefähr 70 000 Mk verlangt
Danach würde für die Aufbeſſerung der Gehälter der
Legationsſekretäre eine Geſamtſumme von 381 000 Mk ſo
wie eine Beihilfe für Attaches von 70 000 Mk gefordert wer
den müſſen ſo daß die für den Handels und Gewerbeſtand
ſo wichtige Reformierung des diplomatiſchen Dienſtes mit
einer Geſamtſumme von 451 000 Mk zu erreichen wäre
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Wie die Tägl Rundſchau erfährt wird in Berliner
diplomatiſchen Kreiſen erzählt daß der Nachfolger für Herrn
v Marſchall ſchon gefunden iſt Es wird behauptet daß die
deutſche Regierung vertraulich in London angefragt hat ob
der engliſchen Regierung der Geh Legationsrat v Stumm
der Dirigent der politiſchen Abteilung im Auswärtigen Amt
als Botſchafter genehm wäre Die endgültige Entſchließung
wird aber erſt nach der Rückkehr des Kaiſers aus Rominten
fallen

Heer und Flotftfe
S Ein Ritter des Eiſernen Kreuzes der Generalleut

nant Eduard Zacharian geboren am 23 Dezember 1845 zu
GroßKmehlen im Kreiſe Liebenwerda iſt in ſeiner Woh
nung ſtr 18 in Berlin geſtorben Er bekleidete zuletzt die Stelle als Jnſpekteur der Telegraphen
truppen

S Am 2 d M iſt wie bereits kurz gemeldet in Rott
bei Weißenburg i E Generalleutnant Freiherr von
Brackel zuletzt Kommandeur der 27 Jnfanteriebrigade nach
kurzer Krankheit im 70 Lebensjahre geſtorben
Freiherr Arnold von Brackel erhielt ſeine Vorbildung
in den Kadettenhäuſern zu Bensberg und Berlin wurde am
23 September 1860 als Sekondeleutnant dem 2 Magde
burgiſchen Jnfanterieregiment Nr 27 zugeteilt
und am 1 Januar 1865 Adjutant des 1 Bataillöns Jm

Feldzuge von 1866 machte er das Gefecht bei Münchengrätzdie Schlacht bei Königgrätz und das Gefecht bei r

mit und wurde mit dem Roten Adlerorden vierter Klaſſe
mit Schwertern ausgezeichnet Am 30 Oktober 1866 zum
Premierleutnant befördert war er vom 1 März 1870 bis
30 September 1872 Regimentsadjutant Jm Kriege 1879/71
machte er die Unternehmung gegen Toul und die Schlachtbei Beaumont die Belagerung von Paris und das t
bei Epinal mit und erhielt das Eiſerne Kreuz zweiter
Klaſſe 1873 Hauptmann wurde er 1876 Adjutant beim

Generalkommando des 5 Armeekorps 1878 wurde er unter
Belaſſung in dem Kommando in das Schleſiſche e
regiment Nr 38 1881 in das 3 Niederſchleſiſche Jnfanterie
regiment Nr 50 verſetzt und überzähliger Major 1883 als
Stabsoffizier in das 4 Großherzoglich Heſſiſche Jnfanterie
regiment Prinz Karl Nr 118 verſetzt wurde er dort 1884
zum Kommandeur des 2 Bataillons ernannt Am 10 Auguſt
1888 erfolgte ſeine Ernennung zum Obexrſtleutnant am
18 Januar 1 wurde er dem Regiment aggregiert und
zum ordentlichen Mitglied der Gewehrprüfungskommiſſion
ernannt im März 1889 mit Wahrnehmung der Geſchäfte
als Präſes dieſer Kommiſſion beauftragt 1893 zum Kom
mandeur des 8 Rheiniſchen Jnfanterieregiments Nr 70 und
1894 zum Kommandeur der 27 Jnfanteriebrigade ernannt

Dispoſition geſtellt

Hor und Perſondinachrichten
S Der Kaiſer wird zur Enthüllung des ColignyDenk

mals das vor dem Gebäude der Marineſtation der Nordſee Auf
ſtellung findet am 19 Oktober nachmittags von ung kom
mend in Wilhelmshaven eintreffen und nachts wieder abreiſen
Der Monarch gedenkt vom 11 bis zum 13 November dem Fürſten

Am 18 November 1897 wurde er als Generalleutnant zur

den Hatzfeldt auf Schloß Trachenberg in Schleſien
en Die Note die dann gemeinſam einen Beſuch abzuſtatten

doch auch eine ganz nette Be

Thermometer virht i

wohl Trinkt einen anſtändigen Schoppen Segzzt ſich fein
gemätlich ins Reſtaurant t auch ſeine eſie g
blauen Rauchwolken ſchwimmt die niedrige e e

Der meiningiſche Staatsminiſter Dr Frhr v Ziller der erſt

Rudolf Frhr v Ziller wurde am 13 September 1832 in
Kanenbreitungen in SachſenMeiningen als Sohn eines

vetg 1574 1882 Oberbürgermeiſter und bis 1889 Landrat in
Meiningen Dann trat er als Staatsrat ins Miniſterium
Seit 1902 war er Vorſitzender des Staatsminiſteriums
Finanzminiſter und Miniſter des Aeußeren Sein einziger
Sohn iſt vortragender Rat im preußiſchen Miniſterium des
Jnnern Außerdem hinterläßt er noch eine unverheiratete
Tochter

Der König hat dem Staatsminiſter und Miniſter der
öffentlichen Arbeiten von Breitenbach die Erlaubnis zur
Anlegung des von Seiner Majeſtät dem König der Bulgaren ihm
verliehenen Großkreuzes des St Alexanderordens erteilt

Außerdem wurde verliehen dem Oberſten z D Max Krauſe
zu Deſſau bisherigem Kommandeur des Landwehrbezirks Mar
burg der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem
Direktor des Geodätiſchen Jnſtituts bei Potsdam Geheimen
Oberregierungsrat Prof Dr Robert Helmert die Große
Goldene Medaille für Wiſſenſchaft

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Beginn der Jnternationalen diplomatiſchen Ausſtel

lungskonferenz iſt auf den 8 Oktober angeſetzt worden
Die deutſche Reichsregierung die hierzu Einladungen
nach Berlin hat ergehen laſſen verfolgt den Zweck
eine gemeinſame Beſprechung über verſchiedene e
des internationalen Ausſtellungsweſens herbeizuführen
Der Einladung ſind vierzehn ausländiſche Stag
ten gefolgt und man nimmt an daß die Beratungen ſich
bis Ende Oktober hinziehen werden Die Beratungen der
Konferenz ſollen im Reichstagsgebäude ſtattfinden

Die Ausreiſe der deutſchen Mitglieder der deutſch franzö
ſiſchen Grenzregulierungskommiſſion für die neuerworbenen
Kongogebiete iſt geſtern vormittag von Antwerpen auf
dem belgiſchen Dampfer Eliſabetville erfolgt

Mit einem nennenswerten Ueberſchuß hat die Stadt Berlin
aus dem Etatsjahr 1911 zu rechnen Der veröffentlichte

hl der Stadthauptkaſſe endet mit einem Ueberſchuß
von 7,7 Millionen Mark Da das Jahr 1910 einen Ueber
ſchuß von nur 6 Millionen und 1909 nur einen ſolchen
von 5 Millionen brachte ſo bewegen ſich die Finanzen
der Stadt wieder in aufſteigender Linie

Pfarrers geboren Von 1863 74 war er Landrat in n

Halle und Umgebung
Salle a C Oktober

Sonntagsplanderei
Nun iſt der Herbſt wirklich da Heute zu Erntedankfeſt

zeigt er ſich in ſeiner ganzen Glorie Sonnenwetter Hin
aus in die herrliche Natur Das Ränzel geſchnürt Frohen
Muts und heitern Sinns in die goldene Herbſtpracht

Ueber den Ziegelwieſen brodeln weiße Frühnebel Ein
leiſer Wind macht ſie wogen und wallen Wie ein duftig
zartes Frauenkleid Von den Erlen und Pappeln gleiten
kleine Tropfen und perlen ins Gras Das iſt mit glitzernden
Reifkriſtallen überzogen die in dem fahlen Lichte der dicht
verſchleierten Sonne ſilbrig blitzen Doch leiſe fallen die
Schleier und das Tagesgeſtirn erſtrahlt in heiterm Glanze
Sachte zerteilen ſich die Nebel Friſche klare Luft umweht
den Menſchen umkoſt die Kaſtanien und Platanen den
Ahorn und den wilden Wein Frau Sonne die holde Künſt
lerin wirft viele rote gelbe und grüne Tüpfchen in buntem
Durcheinander auf die Blätter die ein ganz anderes Aus
ſehen bekommen als im Sommer Wie aus dem Farben
käſtchen gezaubert erſcheint die herrliche Kaſtanienallee an
der Saale die im Herbſt am ſchönſten iſt und durch ihre
bunte Pracht ergötzt Und dieſes Jahr zum letzten Male
Ein Opfer des Götzen Verkehr

Oben winkt der Giebichenſtein der Sonne zu als freue
er ſich daß ſeine alten ſteinernen Knochen endlich ein biß
chen erwärmt werden Es iſt doch nun mal ſo im Alter
Rheumatismus zwickt und zwackt an allen Ecken und Enden
das Podagra greift ins rk und die Grippe macht das
Leben zur Höllenqual Es iſt immerhin recht gut wenn
der Herbſt noch ein wenig Sonne hat

Am Mittag iſt das Wetter glasklar Der ſchieferblaue
Himmel wölbt ſich wolkenlos über dem Gelände über den
braunen Ackerfurchen den ſtaubfreien Straßen Dunkelgrüne
Tinten färben unſere Heide Greifbar nah liegt der hohe
Petersberg mit ſeiner Kirche und dem Bismarckturm Und
alles was das Auge aufnimmt iſt von hellem Glanze um
woben e ſo farbenfroh daß das Herz des Menſchen lacht
und die Sorgen und Plackereien des Lebens von ſich wirft
Herbſtesſonne

Aber früh geht ſie ſchlafen die ehrwürdige Dame Zieht
den nebligen BVetthimmel zu und überläßt die Erde der
Nacht Und auf den Fluren wäd es ſtill und ſtiller

Aber in den gern der Stadt gehr das Leben erſt
los wenn es dunkelt Hoch ſchlagen die Wogen des Stromes
der dahinſchreitenden Menſchen r und Mädchen
Geſchäftig und unbeſchäftigt Gott das Schaufenſtern iſt

chäftigung Es hegt eine liebens
würdige Poeſie dieſes abendliche Straßenleben Wenn dieb Birnen aufflammen wenn die Autos knattern
und die Elektriſchen klingeln Man beginnt ſich ſeiner Jn
dividualität bewußt e werden Macht von ſeiner Ellbogen
freiheit reichlichen Gebrauch Tritt ſeinen lieben
auf die Hühneraugen und entſchuldigt ſich Ja was wollen
Sie Telle est la vie

Hin und her huſcht s in den r Feine Stiefelchen
klappern auf den Trottoirs und helle Augen blitzen ge
ſchäftig T und dorthin So r das unſerer

J

Stadt ürgerſteig hält eine Droſchke Oelfunzelchen
rechts und links und ein müder Gaul an der Deichſel Auf
dem Bock ſitzt der Kutſcher halb gegen das Verdeck zurück
elehnt Scheint einer aus der guten alten Zeit Der Ver
ehr pruſtet und ſtaut ſich unmerklich Die Chauffeure flu
en Doch der Alte oben lächelt bloß Ein Lächeln Die
auptſache iſt daß meine Drotſchke nich t awohl

Ein itſchenknall Hüh Und das Gefährt rollt ſachte
dahin Tempora mutantur in Ruhe und Lärm

Langſam tickt die Zeit weiter Die n im
zuſammen als fröre ſie Es wird

ihl Was macht man Ach waslichwieder empfin

Zigarre glimmt rot Das Vier iſt wohltemperiert geradezy
klaſſiſchſüffig Ein diskreter Speiſengeruch lagert im Raum
reizt zum Trinken und gibt in e Laune Eine wohlige
Wärme ſorgt für das Ruhigheimliche Der Hecht tut dasſeinige und der Gerſtenſaft Kſt mit Das Blut kreiſt raſcher

in den Adern Die Unterhaltung wird lebhafter Mit einem
Wort Es iſt gemütlich Der Herbſt hat auch ſeine Freuven

Der Weg zur wahren Schönheit undc zum SGlück

Frau Hertha Praeger Nueſſe aus Dresden
pſeud Hans Seefeld kündigt für Mittwoch einen Vortrag

an der äußerſt intereſſant zu werden verſpricht Das Organ
des deutſchen Bundes zur Bekämpfung der Frauenemanzi
pation ſchreibt darüber

Frau Hertha Praeger Nueſſe aus Dresden zeigt in ihrem
rorzüglich geiſtig durchdachten Vortrag Der Sieg der Frau
ſo recht den wahrhaftigen Weg den Frauen gehen ſollenuftvem ſie durch ihr Höchſtes der echten Weiblichkeit

m wahren Frauenberuf dem der glücklichen Frau und
Familienmutter gelangen können Jn der Verſchiedenheit
von Mann und Weib in dem gegenſeitigen Erkennen und
Achten derſelben liegt das große gemeinſame Glück die auf
Erden mögliche Vollkommenheit wie die Ehe eine tiefe
dauernde Lebensgemeinſchaft wird ein Glück das der Zeit
trotzt Die Wechſelwirkung des Denkens zwiſchen Mann
und Frau iſt vonnöten denn wenn eine Frau aufhört Frau
zu ſein hört ſie auch auf Frauenrechte und Frauenmacht zu
haben An der Hand klar entwickelter Tatſachen beſpricht
ſie andererſeits die freie Entwicklung der Frau als Menſch
die aus der radikalen Frauenbewegung hervorgegangen iſt
wie ſie nicht ſein ſoll wie die Frauen ſelbſt ſich der echten
Weiblichkeit berauben wie dieſe die falſche Richtung ver
folgen die nicht zum Ziele des wahren Glückes ſondern weit
ab davon führen Der letzte Teil des Vortrages behandelt
eine der größten und wichtigſten Frauenfragen Der Weg
zur Schönheit Jſt Frauenſchönheit zum Glücke einer
Ehe unbedingt nötig Jſt es des Weibes allererſte Pflicht
ſo ſchön wie möglich zu ſein Worin beſteht die wahre
Schönheit die den Mann das Weib zu lieben zwingt Alle
dieſe Fragen erhalten eine klare befriedigende Antwort

Neue Hundertmarkſcheine

Wie bekannt hat der Reichsbankpräfident auf die aus den
Kreiſen der Handelsvertretungen geltend gemachten Bedenken
wegen des Formats der neuen Hundertmarkſcheine ſeine Geneigt
heit bekundet in eine eingehende Prüfung der hier angeregten
Frage einzutreten Dieſe Erwägungen ſind im Gange und er
ſtrecken ſich naturgemäß auf die Würdigung aller hierbei in Be
tracht zu ziehenden Geſichtspunkte Es iſt deshalb naheliegend
daß nicht ſchon in nächſter Zeit die Herſtellung eines neuen Typs
von Hundertmarknoten erfolgen wird Abſchließende Verhand
lungen können erſt erwartet werden wenn auch nach der techni
ſchen Seite hin alle Erforderniſſe einwandsfrei geſichert ſind Es
läßt ſich alſo ein veſtimmter Zeitpunkt für die efwaige Ausgabe
neuer Hundertmarknoten noch nicht angeben wenn auch die Ver
handlungen nach Möglichkeit gefördert werden

Geheimrat Haus Vaihinger der am 25 September ſeinen
60 Geburtstag ſeierte ſendet den vielen Gratulanten fol
genden Druckbrief Aus Anlaß meines 60 Geburtstages am
25 September ſind mir viele Beweiſe freundlicher Teilnahme
ugegangen ſo daß es mir mit beſonderer Rückſicht darauf
aß ich demnächſt eine längere Reiſe antrete leider vorläufig unmöglich iſt die Glückwünſche perſönlich z beant

worten Und ſo bitte ich einſtweilen auf dieſem Wege den
Ausdruck meines herzlichſten und ergebenſten Dankes für das
mir gütigſt bezeigte Wohlwollen entgegenzunehmen Ganz
beſonders herzlichen Dank ſpreche ich denjenigen aus welche
in ſo hochherziger Weiſe zuſammengetreten ſind um mich da
durch zu ehren daß ſie die bisher 34 000 Mk betragende
Kant Stiftung auf ca 40 000 Mk erhöhten Das hat mi7
eine innige Freude bereitet

Halle a Ende September 1912
Hans Vaihinger

Lieder zur Laute Niels Sörnſen der am Montag den
7 Oktober im Mozartſaale ſeinen Abend mit Liedern zur Laute
gibt bringt ein durchaus eigenes originelles Programm Unüber
troffen dürfte der junge Norddeutſche in der Wiedergabe der
niederdeutſchen plattdeutſchen Lieder ſein die einen Teil ſeines
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ffender Weiſe wiederzugeben Dabei iſt wie Dr Marx
Röller gelegentlich eines Auftretens Niels Sörnſens in Berlin
rieb ſein Plattdeutſch jedem Ohr verſtändlich

Der Ruderklub Relſon von 1874 hält an dieſem Sonntag
gor ſeinem Bootshaus auf der Peißnitz ſeine diesjährige Klub
egatta verbunden mit Abrudern ab

Hall Ruderklub Bootshaus Holzplatz Der Halle
Ruderklub beſchließt ſeine diesjährige erfolgreiche Ruder

tätigkeit dieſen Sonntag durch die alljährliche Klubregatta an
die ſich das Abrudern ſchließen wird

Geſellſchaft Montag den 7 Oktober abends
s Uhr findet im NeumarktSchützenhaus eine Sitzung mit Vor
trag und Voörweiſungen ſtatt Gäſte ſind willkommen

Jm StadttheaterReſtaurant Café iſt heute abend Künſtler
onzert

Vermiſchtes
Hie Eiſenbahnkataſtrophe bei Alirante

Alicante 5 Oktober
Has Anglück das ſich geſtern auf dem hieſigen Bahnhof

exeignete hat noch ſchwerere Folgen gehabt als die erſten
Meldungen vermuten ließen Die Maſchine eines Güter
zuges fuhr bei der Einfahrt in den Bahnhof die Schutzpuffer
um ſtieß gegen die dahinter befindliche Mauer die einſtürzte
und drang in die Halle des Bahnhofes Dabei wurden neun
Perſonen getötet 22 ſchwer und etwa 100 leicht verletzt Die
Lokomotive mußte mit Ketten hochgehoben werden um die
unter ihr liegenden Leichen bergen zu können Man glaubt
daß das Unglück darauf zurückzuführen iſt daß die Strecke
vor dem Bahnhof ſehr abſchüſſig iſt und die Bremſen die er
langte Geſchwindigkeit nicht zu mindern vermochten

Abgewieſene Berufung Das Landgericht Plauen hat
die Berufung des Landtagsabgeordneten Johann Max
Winkler aus Prießnitz bei Dresden der wegen e
ſtehens vom Plauener Schöffengericht zu 20 Mark Geldſtrafe
verurteilt worden war koſtenpflichtig abgewieſen

75 jähriges Jubiläum von Burgeff Grün Jn der Burg
Ehrenfels zu Hochheim a dem Hauſe wo die Gründung der
Firma erfolgte fand am Sonnabend abend eine intime Feier an
läßlich des 75jährigen Beſtehens der Sektkellerei ſtatt Die Feſt
verſammlung aus Vertretern der Regierung der Handels
kammer Aufſichtsrat Angeſtellte und Arbeiter ergab die Zahl
350 Landrat Kammerherr v Heimburg überbrachte die Glück
wünſche der Regierung und eine Anzahl Ordensauszeichnungen
Herr Direktor Hermann Hummel erhielt den Roten Adlerorden
4 Klaſſe Prokuriſt Alex Jſtel das Verdienſtkreuz in Gold Buch
halter Jac Blum dasſelbe in Silber Packmeiſter das Ehren
zeichen in Silber Vorarbeiter Lauer und Arbeiter Wilh Schwab
das gleiche in Bronze Herr Generaldirektor Kommerzienrat
Hummel gab kund daß die Beiträge der Arbeiter für die Jnva
lidenverſicherung und für die am 1 Januar 1913 in Kraft tretende
Privatbeamtenverſicherung als Jubiläumsgabe in Zukunft von
der Firma getragen werden

Millionenſtiftung für den Reichsinvalidenfonds Die vor
einigen Tagen im Alter von 84 Jahren verſtorbene einer alteinge
ſeſſenen Bielefelder Familie entſtammende unverehelichte Rent
nwerin Eleonore Beſfel hat ihr geſamtes Vermögen in bar und
Wertpapieren in Höhe von annähernd drei Millionen
Mark dem Reichsinvalidenfonds vermacht Eine Reihe ent
fernter Verwandter geht leer aus

10 Grad Kälte auf der Schneekoppe Auf der Schneekoppe
herrſchten Freitog 10,2 Grad Kälte Das Barometer ſtieg auf
m Rimete es wehte ein ſteifer Rordwind bei aufheiterndem
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Tſeng Sermiererte r n e
Studenten der geſtern abend das Zimmer gemietet hat gebracht
worden

Das Gepäck noch nichtDienſtmädchen
Student

Betrachtung Fritzl deſſen Eltern in Scheidung liegen
zu einem Jungen Bisher war ich immer der Lausbub und
jetzt wollen mich beide haben

Vertrapter Anblic Junge Wie ſollte der Lehrer dich
beim Davonlaufen von hinten erkannt haben Ra wo er
mich ſo oft über Knie legt Meggendorfer Blätter

Kunft und Wiſſenſchaſt
Ludwig Habicht Jm Alter von 38 Jahren ſtarb in Berlin

der Architekt der Reichsbauverwaltung Habicht war einer der
begabteſten Baukünſtler der Gegenwart und bewegte ſich ſicher in
den Formen und Materialien

Vorbereitungen zur fkandinaviſchen Sonnenfinſternis von 1914
Schon jetzt rüſtet die ſchwediſche Akademie der Wiſſenſchaften für
die nächſte große europäiſche Sonnenfinſternis die am 21 Aug
1914 ſtattfinden und in Nordſkandinavien total ſein wird Die
Akademie hat bei der Regierung 96000 Kronen für die wiſſen
ſchaftlichen Unterſuchungen während dieſer Sonnenfinſternis zur
Bewilligung beantragt Das Phänomen wird in Teilen von
Lappland Jamtland Angermanland Medelpad und Hälſingland
am beſten zu beobachten ſein da durch dieſe Gebiete die Totalitäts
zone verlaufen wird Die letzte in Skandinavien ſichbare tatale
Sonnenſinſternis war im Jahre 1851 die nächſte nach 1914 wird
erſt wieder im Jahre 2126 eintreten Von der Akademie ſind die
Profeſſoren Dunsr Haſſelberg Bohlin Charlier Arrhenius
Carlheim Gyllenſkiöld Grangviſt und Bergſtrand mit den Vor

nur der

arbeiten beauftragt Es wird von dieſen zunächſt ermittelt werden
welche Punkte für die wiſſenſchaftliche Beobachtung der Finſternis
am geeignetſten ſind Außerdem werden dieſe Gelehrten alle
wiſſenſchaftlichen Vorarbeiten leiſten Von der verlangten
Summe ſollen 82 000 Kronen zur Beſchaffung der notwendigen
Jnſtrumente 14 000 Kronen zur Deckung der Koſten für die zu
entſendenden Expeditionen dienen Auch für Mitteleuropa wird
die Sonnenfinſternis von 1914 das erſte große Schauſpiel dieſer
Art ſeit der totalen Verfinſterung vom 17 April d Js ſein bei
uns werden jedoch nur etwa 56 der Sonne bedeckt werden

hetete Depeſchen
Die Balkankriſe

Sofig 5 Okt Hier wird mit Genugtuung die Schwen
kung OeſterreichUngarns bemerkt ſoweit fie durch die dor
tigen Blätter zum Ausdruck kommt Man glaubt zuver
ſichtlich daß die Donaumonarchie ſich in den Krieg nicht ein
miſchen werde und will wiſſen daß dies vornehmlich dem
Einfluß Deutſchlands zuzuſchreiben iſt

Die Aktion der Mächte
Paris 5 Okt Der Temps veröffentlicht folgende

Notiz Es d Grund zu ſagen daß nunmehr zwiſchen den
Mächten volles Einvernehmen herrſcht und daß kriegeriſche
Schritte in den Balkanfragen unterlaſſen werden können
Der einzige Punkt der noch der Aufklärung bedarf iſt der
ob die Mächte gemeinſam in Konſtantinopel und in den
Balkanhauptſtädten vorzugehen haben werden oder ob ſie
dem Vorſchlag Sir Nicholſons folgen wollen der eine öſter
reichiſch ruſſiſche Aktion annahm nicht aber einen gemein
ſamen Schritt der ſechs Mächte in den Balkanhauptſtädten
und Konſtantinopel erſtrebt

Paris 5 Okt Die Beſprechungen der Mächte zwecksgemeinſamen Vorgehens ſowohl in Konſtantinopel als auch

in den Valkanhauptſtädten dauern an Die Antworten
r und We n ſind noch nichteingetroffen Die Verhandlungen mit dieſen Staaten

werden fortgeſetzt und erſt nachdem auch ſie ihre Zuſtimmung
en haben werden wird ein gemeinſamer Schritt ver

olgt
Paris 5 Okt Der Korreſpondent der Temps in Kon

ſtantinopel teilt mit daß die ürkiſche Regierung nichts da
gegen einzuwenden habe wenn die Mächte in der von ihnen
vorgeſchlagenen Weiſe Reformen in Mazedonien ein
führen
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Petersburg 5 Okt Jm Laufe des ri s tauchtewiederholt Gerüchte über den Beginn der ca Seeranenn

auf dem Ballkan auf ſie riefen aber keine beſondere Beunruhi
gung hervor da alle Welt der Ueberzeugung iſt daß der Krieg
lokaliſiert werden kann Miniſter Kokoszew erklärt er werde
alles tun um nicht in den Krieg verwickelt zu werden Vowgeſtern
abend reiſten gegen 50 bulgariſche und ſerbiſche Offiziere von hier
ab Der Vizepräſident der ſlawiſchen Wohltätigkeitsgeſellſchaft
der auf dem Bahnhof erſchienen war erklärte in einer Anſprache
Rußland werde ſich über einen Sieg der Balkanſlaven freuen bei
ihrer Niederlage aber das Verderben abwenden

Friedenſchluß zwiſchen der Türkei und
Jtalien

Genf 5 Okt Ueber den Abſchluß des Friedens zwi
ſchen Jtalien und der Türkei verlautet daß in dem Abkom
men das italieniſche Annektionsdekret von der türkiſchen
Regierung anerkannt werde während Jtalien die religiöſe
Oberhoheit des Kalifen von Konſtantinopel in Tripolis zu
geſtehe Außerdem zahlt Jtalien eine beträchtliche Geld
entſchädigung Die Pforte geht die Verpflichtung ein ihre
regulären Truppen aus Tripolis zurückzuziehen und auf die
Araber ihren ganzen Einfluß i bteten um ſie zu be
wegen die Feindſeligkeiten einzuſtellen Nachdem die Frie
denspräliminarien von den beiderſeitigen Regierungen an
genommen worden ſind wird der Friedensvertrag wahr
ſcheinlich in Ouchy unterzeichnet werden auch die kriege
riſchen Zuſammenſtöße in Tripolis würden damit ihr Ende
erreichen

Rom 5 Okt Jm Amtsblatt wird ein Dekret veröffentlicht
in dem die Regierung einen neuerlichen Kredit von 20 Millionen
Lire für Kriegszwecke fordert

Kranuhkenverſicherung für Hausarbeiter
Berlin 5 Okt Wie die Germania hört wird ſich der

Bundesrat demnächſt mit den Ausführungsbeſtimmungen zu der
Krankenverſicherung der Hausgewerbetreibenden zu befaſſen haben
Die eingehenden Erhebungen die die Referenten des Reiches
und Preußens in den Hauptgebieten der deutſchen Hausarbeit
auf ihren Jnformationsreiſen angeſtellt haben haben ergeben
daß ſich geſetzliche Vorſchriften der Reichsverſicherungsordnung
ohne beſondere Schwierigkeiten und ohne übermäßige Belaſtung
der Beteiligten durchführen laſſen

Präßdent v Payer Exzellenz
Stuttgart 5 Okt Priv Tel Dem bisherigen Präſidenten

der Abgeordnetenkammer v Payer wurde aus Anlaß des Aus
ſcheidens aus dem Amte der Titel Exzellenz verliehen

Wetter Ausſichten

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Sonnabend 5 Oktober

8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa

Das Hoch hat ſich weiter nach Oſten ausgedehnt und im
Weſten erheblich abgenommen Von Joland iſt ein kräftiges
Tief im Anzug deſſen Einfluß raſch zunehmen wird ſo daß
wieder ungünſtigere Witterung zu erwarten iſt

Witterungsausſicht für den 6 Oktober
Meiſt bedeckt wärmer zunächſt trocken ſpäter Regen

ſtarker ſüdlicher bis füdweſtlicher Wind

Watterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

T 37 Vielfach heiter ſchön ziernlich warm
8 Oktober Wo kig mit Sonnen chern ziemlich warm
9 Oktober heiter bei Wolkenzug milde ſtrichweiſo

ewrtter
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San ru i l

Halle a
Gr Vlrichsetr 12

Extra Anfertigung
nach gegebenen u
eigenen Entwürfen

Gramm Börner
MOEBEI FABRIK u AUSSTELI UNGSHAUS o

Ateller für Künstlerische und fachgemässe Ausgestaltung
2 der Innenräume Vornehme aparte Ar am gements

3raut Ausstattungen
UEBER 100 MUSTERZIMMER

Grösste Auswahl am Platz

in jeder
Preislage

Uebernahme

Nompl Einrichtangen Von
Villen und Landhäveeen
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Faul Seſtauseil é Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aS Bitterfeld Delitzschu Eilenburg

An und Verkauf Cheok
von Wertpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

Wechsel
Gonto CGorrent

Domizlliatelle für Weehsel
Einlösung von Coupons etc

Annahme und Verzinsmg vo
Spar Einlagen Depositen

Verlosungs Kontrolfe

Privat Tresore
einzeln vermietbar

Verkehr

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat N Riohnards

Sountag den 6 Oktobernachmittags 3 Uhr
3 Volks Vorſtellung zu kleinen
Preiſen von 25 bis 65 Pfg inkl

Garderobegeld

Der Talisman
Dramatiſches Märchen in 4 Akten
mit teilweiſer Benutzung eines

alten Fabelſtoffes v Ludw Fulda
Spielleitung OberregiſſeurKar ſcholling

Abends 7 Uhr
30 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Jn der neuen Aen anDekorationen equiſiten und

ümendie Zauberniöte
Oper in 2 Akten von Schikaneder

Muſik von W A Moxart
Sprelleitung Oberregiſſeur

Theo RavenMuſikal Seitung Carl Ohneſorg

Montag den 7 Oktober
31 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
3 Vorſtellung im Zyklus zu Ehren

zeitgenöſſiſcher Dichter

Fluchsmann als Erzſeher
Luſtſpiel in 3 Akten von O Ernſt

aecb 7 Oktober 1862
Spielleitung Walter Sieg
Dienstag den S Oktober

32 Vorſtellung im Abonnement
4 Viertel

Novität NovitätZum Tetzten Male

eigeunerliebe
Romantiſche Operette in 3 Akten
von A M Willner und Robert
Bodansky Muſik von Fr Lehär
im Woinhaus Broskowsk

reichhaltige Auswan
auserlosenster Delſkatessen

zu kleinen Preisen
a

Halbheer s Woeinstube
Apgenehmeter Familienautenthait
Gr Vrichstr 10 Hot links

Café Kronprinz
w Tüuäglioh

Künstler Konzert
Bei scohlecht Wetter v 4Vkr av

Kapelle Geissler
Neneste ſtonn Depeschen

Aum Würedurger

Am Hallmarkt Foernſpr 87
Wärzburger Bürgerbräu
Aerztlich empfohlen
Siphon VergsandAlleinbeetonf für Halle a S

Richard Flemming
Halle a S Schmeorſtr 22

Optiſche Auſtalt 523
Sroße Auswahl billigſte Preiſe

an
auch aut bequeme

Teilzahlungen

Ritter
Vianofor o Fabrih

Erfolgreiche Epilepsie Be
handlungt Auskuntt erteilt
Kostentos Frau Olga Grothe In
haberin der ärztl geleit Kurpen
sion tür Epileptisehe Berlin Char

lottenburg Englische Str 26

Flügel
Harmoniums Pianola Pianos

Vornehmen feinste Auswahl in den besten
Erzeugnisse der deutschen Klavierindustrie

Riüäthner Steinway Sons wach

B Döll

PELZCWAREN MANUFAKTUR

Erstkſass Spezial Haus feiner Pelzwaren

m t r
Pianinos

Förster IrmlerVirichstr g
Telephon Nr 635 z

Foeurieh

EIPZIGER

MAX BARTHEIL
HOFLIEFERAN T Reichs Str 12

Seidenwolle
nicht einlaufond nicht filzend
H Sohnoo Veht Gr Steinſtr 4
Zufolge großer Abſchlüſſe

HallorenKakao
geſetzlich geſchützte Marke

1Jfd 80,88,100 Pf

HallorigEdelKakao
waggtzer 1,30 1,0 1,80

Bornlcheinz Rölt Ballee s
ſind unübertroffen immer friſch
u unreigene allerbeſte Röſtung

ferner hochfeine Qualitäten

PropeetAuf zig Preiſe 5 u
Rabatt

Hallor K
geſetzlich geſchützte Marke

ſeiner Vorzügli
als beſtbilligſt ſehr beltebt

Onal la IPfd nur 70 Pf
Qual ll ſ gut 1 Pfd 60 Pf
Halloria u Edel Schokolade
1 Pfd nur 70 80 100 1,35

GroßRöſterei Halloria

II bunoten

bekommt manWo wirklich gute

Leber u
t hochfeine

rimaEchinten

u fetten

Stets

und Wurſtfett leiſchige
z enn Pökelknochen

l

Tel 1833 Domplatz 10
Da iſt jeden Montag u

Donnerstag

Erſtarößte Halleſche Haus J
ſchlächterei m elektr Betrieb

auswärts

H SchneeMacht
Erstes Spezialgeschätt für gute
Strumpfwaren und Trikotagetn

chomiſch u mifroffop ſowie
W von Auswur

r U rſtr 24 Ecke Merſob Str

beſondersTee es

21 neb Gr Steinſt

m r
Knac und Schlacwurſt

u R Speck

a 2 weiß Fett

an iſche Bratwurſt und

Bernhard Borgis

grosses Schlachtelest

Verſand prompt nach

Gr Steinſtr 84

rin Anteruchung

u3r nab bilia
a

affee Surrogat
keit wegen

Die tonvollsten
der Welt

Anerkannt
bestes

Fabrikat

Mittelstr
9710

1 Pfd 1,50 1,60
t 1,80 2,00 2,20

e

Obpsimarki
am 15 und 16 Oktober 1912

im

Wintergarten zu Halle S
Magdeburger Strasse 66

d Feinobſt Wirtſchaftsob S

Emmy
Doestinn

cie grösste
dramaàtische

Sängerin
der Jetztze it

Künstlerin aus
Mi Verkaufte Braut7Ar re s Hochzeit

Tannnauser Freischütz
armen Madame Butter

y Faust Atfrikanerin
Lohengrin usw

j hören Sie in KkünstlerischI vollendeter Wiedergabe auf

ODEON
Musik Platten

Hall Musik warenhaus

Alte Promenade 10
Eeke Er Ulrichstr

Mädchen beginnt Mitte Novemhbep

Salzgrat von Halle
die heste Zigarre der Gegenwart

Preinlage 7 8 10 12 15 und 20 Ptg das Stüuok
Nur bei

Halle a Fleischerstr IEcke Gerststr Fernepr 165Bruno Wiesner

Wratzke 2 Steiger
Juwelon Halle a

Spar und Vorschuss Bank
Rathausstrasse 4

Vermietung von Schrankfächern Sates
unter Mitverschluss der Mieter

Aufhe wahrung n Verwaltung von
Wertpapieren Dokumenten ete

Entgegennahme von verschlossenen Depots
Besorgungen aller bankgesehättliehen Tr ansaktionen

Weltvekanntes fabrikat ersten

anges e rAlleinvertretung Amwert onwaun
Am hkiebecekplatz

Frab Hertha Praeger Nuesss

Pseud Hans Seefeld
vom Deutschen Bund zur Bekümpfung

der Frauenemanzipation
spricht Mittwoch den 9 Okt abends s Uhr

im Mozartsaal
Vortrag

Der Sieg der Frau
oder

Der Weq zur wahren
Schönheit u zum Glück

Karten im Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung
von Heinrich Hothan à 15 MK 15 Mk u 10 MK
sowie an der Abendkasse

Herren haben Zutritt

Ganzunterricht
Gegen Ende ds Mts eröffnen wir im Hotel

Kaiser Wilhelm Bernburgerstr 12 unseren Unter
richt für die Schüler die Kaufleute und die
akademischen Zirkel Ein Sonder Kursus für junge

Gefl An
meldungen erbitten wir in unserer Wohnung in der
Zeit von 11 4 Uhr

F Rocco E Rocco Universitätstanzlehrer
Blumenthalstr 11 Reilstr 15

Patentanwalt EyckTel 3457
Leipzigerstr 566 Halle a S

Elektrische Anlagen
jeder Art und Größe

I Rast Halle g Geiſtſtr 28 Tel 169

Künstliche Zähne
Plomhben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Mucier n beipziger Turm
Keue Promenade 16 Eoke Leipzigerstr

Zahlreiche Anerkennungen Teilzahlung Telephon 3483

Ritter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin

e Srand Prix S
en

Eine u Mitſtön
Vorhütot das Rauchen ger

Oefen und Herde
Lager ber Max Herrmnann

2 S vorm V HeckertGrosse Ulrichstrasse 57
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